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Witterungsbericht vom September 1995

Zwsammen/imwng: Kräftige Tiefdruckgebiete prägten das Septemberwetter im
Alpenraum. Nach einem ersten Herbststurm am 7. folgten Föhnphasen vom 10. bis 12.

und vom 18. bis 19. September. Dabei registrierte einzig Vaduz am 12. mit 25,1 Grad
einen Sommertag. Im Süden wurden letztmals am 9. örtlich über 25 Grad gemessen
(Magadino 25,9 Grad). Ansonsten dominierten auf der Alpennordseite feuchte Polar-
luftmassen mit häufigen Niederschlägen und Schnee teils unter 1500 m, vor allem
Anfang und Ende des Monats. Am 29. und 30. traten auch im Südtessin die ersten
Nachtfröste auf.

Der September war im ganzen Land zu kühl. In Tieflagen der Alpensüdseite waren
die Temperaturen an allen Tagen unternormal. In Berglagen betrugen die beträcht-
liehen Defizite 2 bis 3 Grad, auf der Alpensüdseite 1 bis 2 Grad, in den Niederungen
der Alpennordseite und im Zentralwallis im Mittel etwa 1 Grad.

Starke Regenfälle gab es am 12. und 13. in der ganzen Schweiz und am 19. im
Süden. In Stabio wurde auf den 13. mit 186 mm Regen in 24 Stunden - wovon 171 mm
innerhalb von 5 Stunden - ein neuer Regenrekord registriert. Im Süden betrugen die
Niederschlagsüberschüsse meist 160 bis 230 Prozent, in Stabio sogar 342 Prozent der
Norm. 150 bis 250 (Pully) Prozent der normalen Regensumme fiel im Genferseegebiet,
130 bis 180 Prozent waren es im Wallis und - ausser im Nordostteil - in Graubünden.
Geringer waren die Überschüsse in den übrigen Gebieten. Im nordöstlichen Graubün-
den, im Rheintal und im nordöstlichen Flachland gab es mit 75 bis 100 Prozent sogar
zu wenig Regen.

Der September war sonnenarm. Am Genfersee, am Jurasüdfuss, im Wallis, im Mit-
tel- und Südtessin sowie teils am Bodensee und im Unterengadin wurden 80 bis 90 Pro-
zent der Norm registriert, im Jura und am Alpennordhang teils weniger als 70 Prozent
und im Oberalpgebiet sogar unter 60 Prozent. Die übrigen Landesteile erhielten meist
70 bis 80 Prozent der normalen Besonnung.

Die Blattverfärbung der Rosskastanien und Rotbuchen in 800 bis 1000 m Höhe
setzte 15 bis 25 Tage verfrüht ein.
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